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FUR DIE TRASSENPLANUNG
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Ortsubliche Bekanntmachung im Bereich der Gemeinde Alfhausen

Offshore-Netzanbindungssysteme BalWin1 und BalWin2

Liebe Biirgerinnen, liebe Biirger,

Amprion hat als zustandiger Ubertragungsnetzbetreiber den gesetzli-
chen Auftrag, das Ubertragungsnetz im Zuge der Energiewende
um- und auszubauen.

Zu den erforderlichen Netzausbauvorhaben zahlen unter anderem die
beiden Offshore-Netzanbindungssysteme BalWin1 und BalWin2, die
von der Nordsee bis ins Osnabriicker Land und ins nérdliche Nord-
rhein-Westfalen fiihren. Die beiden geplanten Offshore-Netzanbin-
dungssysteme werden auf der Landseite und auch auf der Seeseite
groftenteils parallel zueinander gebaut, um die Beeintrachtigung vor
Ort so gering wie mdglich zu halten. Die Gleichstromkabel unterque-
ren, von den Konverterplattformen in der Nordsee kommend, die Insel
Norderney und erreichen im Bereich Hilgenriedersiel (Gemeinde Ha-
germarsch) die Kuste. An Land werden die Systeme als Erdkabel bis
zu ihren jeweiligen Netzverknlpfungspunkten in Wehrendorf (Bal-
Win1) und in Westerkappeln (BalWin2) realisiert.

Fir die Erstellung der Planfeststellungsunterlagen und die Ausfih-
rungsplanung der Erdkabelprojekte sind Baugrunduntersuchungen
durchzufiihren, um detaillierte Kenntnisse tiber die Bodenverhaltnisse
zu erlangen.

Die angekiindigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essentieller Da-
ten, die fir die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind. In
diesem Zusammenhang sind die geotechnischen Untersuchungen an
den ausgewahlten Stellen nicht als konkrete Bauvorbereitung/-ausfiih-
rung zu verstehen, sondern dienen der Aufklarung der generellen na-
turlichen Gegebenheiten (Topographie, Gewasser, Boden, Grundwas-
ser etc.), die flr die Vorbereitung und Detaillierung der Planung not-
wendig sind.

Mit dieser ortstblichen Bekanntmachung werden den von den Unter-
suchungen betroffenen Eigentiimern und Nutzungsberechtigten die
Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht.

Die Vorarbeiten erstrecken sich Uiber einen Gesamtzeitraum von
MAI 2024 BIS JUNI 2024
Baugrunduntersuchungen

Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte werden i. d. R. mittels
farblich gekennzeichneter Holzpflocke markiert (,ausgepflockt®). Diese
werden im Anschluss an die Untersuchungen wieder vollstandig ent-
fernt.

Vermessungsarbeiten: Im Bereich der geplanten Trasse sind Ver-
messungsarbeiten erforderlich. Im Zuge der Vorarbeiten ist die tat-
sachlich vorhandene Topographie vor Ort aufzunehmen. Die Arbeiten
werden i.d.R. fuRlaufig mit Gblichen tragbaren Vermessungsgeraten
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durchgefihrt. In Einzelfallen kénnen auch mit Vermessungstechnik
ausgestattete Drohnen die Topographie aus der Luft erfassen. In der
Regel sind die Arbeiten — abhangig von den Witterungsbedingungen —
innerhalb von einem Tag abgeschlossen.

Handschachtungen: Um Beschadigungen von Fremdleitungen und
Drainagesystemen zu mindern, kommen Rammsondierungen, Klein-
rammbohrungen, Rammkernbohrungen und Drucksondierungen
punktuell erst nach Ausfiihrung einer Handschachtung zum Einsatz.
Die Handschachtung erfolgt durch das eingesetzte Bohr-Personal bis
zu einer Tiefe von etwa 1,2 Metern.

Bodenkartierungen: Die Erkundung der oberflachennahen Boden-
schichten erfolgt handisch mit einem Bohrstock. Dieser wird manuell
in Tiefen von bis zu zwei Metern in den Untergrund geschlagen. Un-
mittelbar nach Durchfiihrung der Untersuchung steht die Flache wie-
der uneingeschrankt zur Verfiigung. In der Regel sind die Arbeiten —
abhangig von den Witterungsbedingungen — innerhalb von einem Tag
abgeschlossen.

Rammsondierungen/ Kleinrammbohrung: Rammsondierungen und
Kleinrammbohrungen sind einfache Methoden zur Erkundung des Un-
tergrundes. Bei der Sondierung wird zur Feststellung der Lagerungs-
dichte/ Konsistenz des Untergrundes eine rund funf Zentimeter breite
Sonde bis in Tiefen von etwa zehn Metern in den Untergrund ge-
bracht. Ggf. ist es erforderlich an den Untersuchungspunkten eine
ebene Flache (sog. Bohrplateau) unter Zuhilfenahme eines Baggers
herzustellen. Bei der Bohrung werden Bodenproben mittels einer rund
drei bis acht Zentimeter breiten Sonde in Tiefen von bis zu zehn Me-
tern entnommen, durch die u.a. der Bodenaufbau bestimmt werden
kann. Als Gerate kommen Handgerate oder kleine Raupenfahrzeuge
zum Einsatz. Diese benétigen eine Aufstellflache von rund drei mal
drei Metern. Nach Abschluss wird das Bohrloch wieder verschlossen.
Unmittelbar nach Durchfilhrung der Arbeiten steht die Flache wieder
uneingeschrankt zur Verfligung. In der Regel sind die Arbeiten — ab-
hangig von den Witterungsbedingungen — innerhalb von einem Tag
abgeschlossen.

Rammkernbohrung: Die Rammkernbohrung ist eine Methode zur Er-
kundung des Untergrundes und zur Entnahme von Bodenproben.
Hierbei wird ein rund 15 bis 25 Zentimeter breites Kernrohr durch
Rammschlage bis in Tiefen von etwa bis zu zwdlf Metern in den Un-
tergrund getrieben. Als Gerate kommen in der Regel Raupenfahr-
zeuge zum Einsatz. Diese bendtigen eine Aufstellflache von rund
zehn mal zehn Metern. Gdf. ist es erforderlich an den Untersuchungs-
punkten eine ebene Flache (sog. Bohrplateau) unter Zuhilfenahme ei-
nes Baggers herzustellen. Nach Abschluss der Arbeiten wird das
Bohrloch fachgerecht wieder verfillt. Unmittelbar nach Durchfiihrung
der Rammkernbohrung steht die Flache wieder uneingeschrankt zur
Verfigung. In der Regel sind die Arbeiten — abhangig von den Witte-
rungsbedingungen — innerhalb von ein bis zwei Tagen abgeschlos-
sen.



Drucksondierung: Die Drucksondierung ist eine Methode zur Erkun-
dung des Untergrundes, insb. der Lagerungsdichte/ Konsistenz. Hier-
bei wird ein Messgerat mit einem Durchmesser von rund fiinf Zenti-
metern bis in Tiefen von etwa zwolf Metern in den Untergrund ge-
presst. Zum Einsatz kommen in der Regel Raupenfahrzeuge. Diese
bendtigen eine Aufstellflache von rund zehn mal zehn Metern. Gdf. ist
es erforderlich an den Untersuchungspunkten eine ebene Flache
(sog. Bohrplateau) unter Zuhilfenahme eines Baggers herzustellen.
Unmittelbar nach Durchfihrung der Drucksondierung steht die Flache
wieder uneingeschrankt zur Verfligung. In der Regel sind die Arbeiten
— abhangig von den Witterungsbedingungen — innerhalb von einem
Tag abgeschlossen.

Grundwassermessstelle (temporar): Zur Erkundung des Grundwas-
sers werden Grundwasserproben entnommen. Hierzu wird in der Re-
gel ein rund bis zu 32,4 Zentimeter breites Rohr in Tiefen von etwa bis
zu funf Metern in den Untergrund getrieben. Zum Einsatz hierzu kom-
men in der Regel Raupenfahrzeuge. Diese benétigen eine Aufstellfla-
che von rund zehn mal zehn Metern. Es kann ggf. notwendig werden,
das Rohr bis zum Ende der Bauausfiihrung im Untergrund zu belas-
sen. Dabei wird es so platziert, dass es moglichst kein Bewirtschaf-
tungshindernis darstellt. Das Rohr wird durch Metallgestange (Anfahr-
schutz) geschitzt und markiert. Unmittelbar nach Entfernung des
Rohrs und Verfiillung des Bohrlochs steht die Flache wieder uneinge-
schrankt zur Verfligung. In der Regel sind die Arbeiten — abhangig
von den Witterungsbedingungen — innerhalb von ein bis zwei Tagen
abgeschlossen.

Kampfmittelerkundung: Vor Durchfiihrung der zuvor genannten
MaRnahmen wird der Untersuchungspunkt auf Kampfmittel erkundet.
So wird sichergestellt, dass Kampfmittel keine Gefahr fir die Erkun-
dungsarbeiten darstellen. Die Kampfmittelerkundung erfolgt in den
Uberwiegenden Fallen mittels Handgeraten von der Oberflache aus.
Im Falle eines Kampfmittelfundes werden die erforderlichen Ber-
gungsarbeiten im Anschluss durchgefiihrt. Hierzu kann ggf. der Ein-
satz von Fahrzeugen erforderlich sein. Diese Arbeiten finden einige
Tage vor den eigentlichen ErkundungsmalRnahmen statt. In der Regel
sind die Arbeiten — abhangig von den Witterungsbedingungen — inner-
halb von einem Tagen abgeschlossen.

Alle Arbeiten werden unter BerUcksichtigung der aktuell gliltigen Bo-
denschutzbestimmungen vorgenommen. Gleichzeitig werden diese
von einem Bodenkundler begleitet.

Fur die Durchfihrung der vorgenannten Untersuchungen kann es
punktuell erforderlich sein, Riickschnitte von Bewuchs vorzunehmen.
Ruckschnittarbeiten werden von uns stets nur in dem unbedingt erfor-
derlichen Umfang durchgefiihrt.

Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch Erkun-
dungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen zu diesen
notwendig. Es werden hierzu tiberwiegend 6ffentliche StraRen befah-
ren und nur auf méglichst kurzen Strecken land- und forstwirtschaftli-
che oder ggf. auch private Wege genutzt, die ggf. temporar ertiichtigt
werden mussen. Die Anfahrt erfolgt entsprechend der Bodenbeschaf-
fenheit.

Mit den Arbeiten haben wir die Firma CDM Smith (Ansprechpartner
Bereich Hilgenriedersiel bis Bosel: Herr Herrmann, Tel.: 01514
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6742812, E-Mail: Yannick.Herrmann@cdmsmith.com | Ansprechpart-
ner Bereich Garrel bis Mettingen bzw. Wehrendorf: Herr Rolf, Tel.:
0172 2891908, E-Mail: Thorsten.Rolf@cdmsmith.com) beauftragt. Sie
wurde von uns angewiesen, das Recht zum Betreten von Grundstu-
cken auBerst schonend auszuliben. Im Zuge der Arbeiten werden im
Regelfall keine Schaden verursacht. Sollte es trotz aller Vorsicht zu
Flurschaden kommen, kénnen diese beim o. g. Kontakt angezeigt
werden. Wir werden diese sodann entsprechend der gesetzlichen
Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschadigen. Mindestens 14 Tage
vor Durchfiihrung der MalRnahmen werden Eigentimer*innen und ggf.
Nutzungsberechtigte Gber den genauen Termin der Baugrunduntersu-
chung auf den betroffenen Flurstiicken durch die beauftragte Bohr-
firma noch einmal individuell informiert.

Eine Inanspruchnahme der Flurstlicke erfolgt nur im Rahmen der
oben beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG.
GemalR Absatz 1 mussen Eigentimer*innen und sonstige Nutzungs-
berechtigte diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Pla-
nung dienen und hiermit ordnungsgemaf angekiindigt werden.

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukiinftigen Trasse setzen wir
héchste Standards fir den Schutz von Mensch und Umwelt. Die Be-
lange von Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr ernst
und halten uns streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen
zudem die temporare Stérung der Wohn- und Erholungsfunktionen
wahrend der Erkundungsphase durch vorausschauende Planung, Ab-
sprachen mit Behdrden und Betroffenen sowie den Einsatz schonen-
der Technologien so gering wie méglich zu halten.

Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung fiir das
geplante Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fachgerechten Erstel-
lung der Antragsunterlagen. Wir werden das Vorhaben dartber hinaus
frihzeitig und umfassend kommunikativ begleiten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentimer*innen und
sonstigen Nutzungsberechtigten fiir Ihr Verstandnis.

Fur Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung:

Stefan Sennekamp

Projektsprecher Offshore

TELEFON: 0231 5849-12922

E-MAIL: stefan.sennekamp@amprion.net
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Flurstiicke betroffen von Untersuchungen
und/oder Ruckschnitten

Gemarkung: Alfhausen

Flur 003
Flurstlicke: 456, 362/1, 457, 453, 452

Gemarkung: Thiene

Flur 007
Flurstiicke: 47, 45/4, 41/8, 41/7
Flur 008
Flurstlicke: 361, 377, 445/1, 380, 376, 425
Flur 009
Flurstlicke: 57, 59
Flur 010
Flurstlicke: 73, 76
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Flurstlicke betroffen als Zuwegungen

Gemarkung: Alfhausen

Flur 003
Flurstiicke: 456, 362/1, 457, 213/2, 453, 446, 363, 452, 454

Gemarkung: Thiene

Flur 007
Flurstiicke: 47, 45/4, 41/8, 41/7, 44/22, 45/5, 220/10, 226/28
Flur 008
Flurstiicke: 350, 426, 356, 362, 436, 361, 377, 445/1, 380, 376, 437,
364, 428, 425

Flur 009
Flurstiicke: 61, 53, 57, 65, 59
Flur 010
Flurstlicke: 144, 73, 145, 76

Amprion Offshore GmbH - Robert-Schuman-Strafe 7 - 44263 Dortmund



	ANKÜNDIGUNG VON Baugrunduntersuchungen
	FÜR DIE TRASSENPLANUNG
	Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,


